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POLITIK
Die wichtigsten News der Woche im Überblick

! uropäische Politiker betonen gerne

-L.¡die Soft Power des,,größten Wírt-
schaftsraums der WeIt". Steigt Großbri-
tannien tatsächlich aus der EU aus, wäre
es damit erst einmalvorbei. Ohne die
knapp 2,2 Milliarden Euro schwere
\Mirtschaftsleistung der Insel würde die
Union deutlich hinter die USA zurück-
fallen. Außerdem kommen rund 22 Pro-
zent aller EU-Exporte aus Großbritanni-
en. Die Außenhandelsbilanz würde sich
allerdings verbessern, der britische An-
teil an den Importen liegt bei 30 Prozent.

Besonders stark würde sich der Brexit
auf den Bankensel¡tor auswirken. Mit
einem Schlag wären vier der sechs wich-
tigsten europäischen Finanzinstitute
außerhalb der EU angesiedelt. Sie alle
gehörenlaut Forbes auch zu den 20
Größten derWelt.

Die EU selbst müsste den Gürtel woh-l
ebenfalls enger schnallen. Großbritanni-
en ist einer der wichtigsten Nettozahler,
das Budget würde aus heutiger Sicht um
16 Milliarden Euro schrumpfen. Berück-
sichtigt man allerdings auch die durch

Mit einer Volks-
befragung als
Druckmittel will
der britische
Premier David
Cameron die EU zu
Zugeständnissen
bewegen. Ein
Erfolg ist fraglich.

den Brexit sinkenden Ausgaben, bliebe
immerhin ein Minus von n.rnd sieben
Milliarden Euro.

Der britische Premier David Cameron
ist derzeit aufTour, um die Regierungs-
chefs der EU-Staaten für eine Reform
der Union nach seinen Vorstellungen zu
gewinnen. Die Bereitsch aft, frúr Zuge -

ständnisse dürfte am Festland aber
überschaubar sein. Die schon für das
nächste Jahr geplante Volksabstimmung
über den Verbleib Großbritanniens in
der EU bleibt damit spannend. -jaae

BREXIT

Warum der Ausstieg Großbritanniens die EU ein wichtiges ArgUment kosten würde
Bye -bye, größter Wirtschaftsraum
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Preise für unternehmerische Wissenschaftler
Nur ein Prozent der heímischen Studieren-
den nehmen während ihres Studiums an
unternehmerischen Kursen teil. Der Rudolf
Sallinger Fonds hat deshalb zwei Preise ins
Leben gerufen, die Entrepreneurship an
Hochschulen fördern sollen. Vergangene
Woche übergaben Fondsvorsitzende Bettina
Glatz-Kremsner und Jury-Chef Rudolf
Dömötör (Foto) erstmals den mit 2O.OOO
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Euro dotierten 52B-Award (Science To
Business) an Cubicure, Das Gewinnerteam
der TU-Wien entwickelt neuartige Kunst-
stoffe für den Einsatz in 3D-Druckern. Die
Future Founders Challenge gewannen Stu-
dierende der Wirtschaftsuniversität Wien
und des Juridicums. Sie überzeugten mit
einer Jobbörse für das Smartphone, die
sich an der Dating-App Tinder orientiert.
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BUSINESS

TU-Forscher erhielten
Science 2 Business Award
Studío 44, Wien. NeunForscher-Teams legten
sich einen Tag lang ins Zeug, um ihre Ge-
schäftsidee zu präsen¡ieren. Am Abend mr-
de der Sieger des Sc¡ence 2 Business Award
gekürt: Das Team Cubicure derTUWiendu¡f-
te sich übe¡ den mit 20.000 Euro dotierten
Award f¡euen. Die Forscher des Insriruts fur
Werkstoffirissenschaf r entlvickelten spezìel-
le Kunsrstoffe fur den 3-D-Druck. Damit sol-
len komplexe Bauteile günstiger und einfa-
cher hergestellt werden. Robert Gmeiner
und Jürgen Stampfl nahmendenAwa¡d ent-
gegen. Verliehen mrde er von Bettina Glatz-
Ift emsner, Vorsi tzende des Rudolf-Sal lin ger-

Donnerstag I 28. Mai20t5rlNE

ternehmensgründung helfen, sagte sie. Ru-
dolf Dömötör, Jury-Vorsitzender und Direk-
tordes Entrepreneu rship Center Network, be-
stäti8te, dass es oft an Unterstülzung durch
unternehmerisches Know-how fehle. Für den
zweiten wertbewerb,,Furure Founders Chal-
lenge " mrde die Job-Dating-App Jobswipr
von Daniel Laiminger und Karl Edelbauer
mit 1000 Euro prämiert, insgesamt gab es

10.000 Euro zu gewimen. Mit dabei: Staats-
sekretär Harald Mahrer, der stei¡ische Lan-
desrat Christian Buchmann, Johanna Ra-
chinger (Österr. Nationalbibliothek) und der
unga rische Botscha ft er János Perényi.

Fonds und Vorstandsdi¡ektorin der Osterrei- S2B-Award:

chischenLotterien.MitdemS2B-Awa¡dwolle Di€lurynil
man Forschernund Srudierenden l¡eiderUn- den Gewin-

Diskussionen, Events, Feste.

Wo sich die Wirtschaftstreibenden
zumAustausch trafen.

Kunst ttaf 0riginal fl¡r den
guten Zweck
Hotel Se(hef, lry¡erl Am vergangenen Diens-
tag mrde in der Roten Bar des Hotel Sachers
Sacher die neue,,The Artists' Collection" vor-
gestellt. Für 2015 mrde die limitie¡te Holz-
kiste flir die legendäre Sacherlorle vom Wie-
ner Maler Hans Staudacher gestaltet, 555
Ausgabensind im Onlìneshop, inderConfise-
rie inWien. im Hotel Sacher Salzburgsowie in
den Sacher Cafés in Graz und lnnsbruck er-
hältlich. Der Reinerlös kommt zur Gãue der
ôsterreichischen Gesellschaft für Epileptolo-
giezugute.Alexandraund MatthiasWinkler
vom Hotel Sache¡ und Martha Feucht und
Eugen Trinkavon der Gesellscha ft fü r Epi lep-
tologiewarendabei.

Alexandra und llatthias winkler (Hotet Sachet),

Hans Staudachef, lçartha Feu(ht und Eugen Trlnka

Shoes and Wine: Weinvetkostung
für Schuhfetischisten
llien. Edle Tropfen und Einblicke ins Schuh-
bandwe¡k - mit dem ungewöhnlichen Kon-
zept,,Shoes and Wine" lockte Maßschuhma-
cherGerhardWieser Kundenund Freunde in
die Gymnasiumslraße 32 in Wien-Währing.
Für die Gäste bot sich nicht nur Gelegenheit,
inmitten der Schuhtrends von Wieser Shoe
Designzu gustieren: Gerhard Wieserund sein
Team packten an und zeigten ¡n der Live-
Schauschuhmacherei vo¡, dass es viele kleine
Arbeitsschritte zum handgemachten Maß-
schuh brauchr. Etwa zwölfPa¿r Schuhe wer-
den pro Monat in derManufakturhergestellt.
Für weingourmets gab es erlesene Tropfen:
Der Traisentaler Winzer Ludwíg Neumayer
präsentierte mit,Weinvom Slein" einenAus-
zug seinerbesten Sorten aus demJahr2014.

Schuhma(her Gerhaf d lf ¡eser, Kund¡n 8rig¡tte
P€tsch, Efnsl Trestl (AgenEr Rudolf Kfeuzberger)

nefn Roberl
Gmeine¡ und

,l¡rg€n
Stampll (3. u,
 .Y.liJ und
Daniel Lainin-
ger und Kafl
Edelbauef
(5. u. ó. v. li.)



IJXTERNEHMEN
Mittwoch,2T Mai2olS wn¡¡¡n Znnuuc¡ 33

Der ORF vergibt Aufträge zur Sanierung

des Medienstandortes seite só

Ottakringer Getränke AG lädt Aktionäre
zu Versammlungen seiten 37 und 30

Uniqa Group veröffentlicht ihre
Konzernbilanz per Ende 2014setten ós uts zz

Unternehmergeist weht ä

durch die Universitäten
Rudolf-Sallinger-Fonds prämiert Geschäftsideen von Wissenschaftern:

Team der TU Wien siegte mit Entwicklung von Kunststoffen für 3D-Druck.

o
L

W¡en. Die zahlrcichcn cxzcllcnlcn
l¡nrcichungen machten cs der Ju
ry nicht gcradc leicht: Dcr vom
lìudolf Sâllingcr.l.onds zum ers-
ten Mâl vcr8cbcnc, mit 20.000
[uro dot¡erlc Scicnce tùDusi
ness-Award (52D), ging schlicß
lich an das Tcam Cubicure des ln-
st¡tuls [ür Wcrkstolfwisscnschaft
und WcrkstoÍftechnologic an dcr
TU wicn für scin Proickt "Prin
ting Pcrformance Polymers".

Das Tcam aus Robcrt Cme¡ner,
Iürgen Stampfl und lohanncs [lo-
ma cntwickclt ncuarligc Kunst-
stoltc für den ts¡nsalz in High
End-31)-Druckanlagen. Mit diesen
Matcrialicn soll cs künttig mög-

lich scin, hcrkömml¡chc industri-
ellc Produktionsmcthoden w¡e
Kunststoflspritzguss durch die
Möglichkcitcn dcs 3D-Drucks zu
eryc¡tcrn Dadurch könncn ßau-
tejle mit komplexer Geomelric

lcichter und günstiger hergcstellt
wcrdcn und dic ììcrtigung w¡rd
flcx¡blcr, wcrkzcuglrc¡ und ¡ndiv¡-
dual¡siert. Die I'reisverleihung
fand am Dienstagabend ¡m Studio
44 dcr 0stcrrcichischcn Lottcr¡cn
statt. Tagsübcr hattcn dic bcsten
neun 'feams, die es auf dic Short
list geschafft hattcn, ihrc GÈ
schältsidccn vor cincr hochkarät¡-
gcn lury präscnticrt.

Sei¡ 1979 hat der nach dcm
ehemaligen Wirtscha[tskammer-
Präsidcntcn RudolI Sallingcr bc
nanntc londs übcr 400jun8c

^kadcm¡ker 
[ür herausragcnden

wissenscha[tlichcn 
^rbc¡tcn 

m¡t
Ìrokus auI Klc¡n- und M¡ttclbctrie
bc ausgczeichnct.

Im Jahr 2015 präscnt¡ert sich
die lniliativc abcr völlig n€u und
als echtc Start uÈttilfc fi¡r Grün
dungswillige aus dcm IlochschuL
bereich. Mit dcm 52ll-Âward wer-

dcn innovativc Ceschäftsidecn,
die auf Basis w¡sscnschaltlichcr
Lcistungen cntw¡ckcìt, abcr noch
nicht aut dcm Markt kommcrzicll
vcrwcrtct wurden, prämiert

Pre¡s fär "DatingaÂpp 
fürJobs

Dcm sollen auch eine stärkcrc 0t-
[cntlichkeit und e¡nc namhalte
Doticrung dcr Prcisträgcr llech
nung tragcn, wic dic ncuc Vors¡t
zende des lìudolf Sallingcrlronds,
Bcttina (;latz Krcmsncr, auslühr-
tc: "M¡t dcm S2&Âward habcn
wir ncuc Wcgc bcschrittcn und
wollen l:orschern und Studieren
den ein€ echte tlilfcstcllung auf
dcm Wcg zur Untcrnehmensgrün-
dung gcbcn", so d¡e Vorstandsdi-
rektorin der Östcrrcichischen Lot
terien. Grúndungcn und jnnovati

vc Unternchmen, die aus dcr
lÌochschullandschaft hcraus cnt-
stehen, se¡en dic beste 

^bsicherung und Zukunftsinvest¡tion fúr
dcn Wirtschaftsstandort 0stcr-
reich. Glatz.-Krcmsncr: "I)ahct
wollen wir junge F'orscher dazu
mot¡vicren, ihrc ldeen so ueit zu
cntwickeln, dass daraus cin Un-
ternehmen entstehen kann."

Das untcrutrich auch lludolf
Dömötör, Dircktor dcs Ëntreprc
ncurship Ccnter Nelworks und
Vorsitzender der S2B Award-Jury:
Untcrnehmcrischcs Denken und
Handeln gcwinnc aìs Schlüssel
qualilikation des 2 1. Iahrhunderts
für das Thcma "[ntrcprcncurial
Career DevelopmenL" an Hoch
schulen zunehmcnd an Bedeu

Lung, sagte cr,^ktuell lindcn
viclc gulc Forschungsarbcitcn mit
Marktpotenzial den Wcg jn die
W¡rtschalt noch nicht Ott lehlt es

an Untcrstützung durch untcr
nchmerischcs Know-how. tch
frcuc mich, dass wir mit dcm
S2D-^ward sowohl einen namhal-
ten lletrag [ür dic Umsctzung,
aber auch erfahrcnc Pcrsönl¡ch-
ke¡ten aus der Wirtscha[t als
Mentoren zur Vcrlügung stellen
könncn", so Dömötör.

Dcr Krcativ¡tät ke¡ne Grenzcn
gesclzt waren hcim rye¡tcn Wctt-
bewerb, dcr Futurc [:oundcrs
Challcngc. Studicrcndc konntcn
Vidcos m¡t ¡hren Geschäftsidcen
einrcichen, die b€ste lobsw¡pr -
wurdc vom Sall¡ngcr-Fonds mit
1000 Duro prämicrt. Mit der 

^ppkann man sich fúr Jobs bcwcrben

Rudolf sallinger (1916 19921,

langjähriger t'räsidcnt der llun-
deskammcr dcr gewerbl¡chen
Wirtschaft, hattc als höchster RÈ
präsentant der 

^rbeitgcberoryan 
i-

sation zusammen m¡t dem fui¡hc-
ren ÖGMräs¡dcntcn Anton lJc

nya dic Soz¡alpartncrschalt zu jc
ner Organisation
gemeißelt, um
d¡c Oslcrrcich

sche ck

20.OOO'

- das'leam stclltc dic 
^pp 

als

"linder fúr lobs" vor, in 
^nÌeh-nung an d¡e Dat¡ng 

^pp 
Tindcr.

Nur c¡n Prozent aller Studic
rcnden kommc im Lau[e des Stu-
diums m¡t [Ìnlrcprencursh¡p ¡n

Bcriihrung,,und genåu das uol
lcn w¡r m¡t dicsem Prcis nachhal
t¡g ändern', so Glatz-Ktemsner.

lreilich war dcr von F'reundcn ge
prägte Spitznamc "Kugclblitz".
Rudoll Sallinger wurdc am 3 Scp
tcmbcr 191ó als Sohn c¡ncs T¡sch
lermeistcrs ¡n Lassee im niederös-
terreichischen Marchtcld gebù
rcn. Als Inhaber cincs Stcinmctz,
bctricbcs ¡n Wien-Margaretcn be
gann er nach dcr Wiedcrcrr¡ch-
tung der lìepublik im Jahr 1945

scinc Laufbahn als Wirtschafts-
lunktionär und oVP+oi¡tikcr.
Chcf der Wirtschaftskammer wur
dc Sallinger 19ó4 nach dem [0d
von lulius Raab. Bis 1990 haltc
das 

"Monumcnt 
dcr Soz¡alpart-

ncrscha[t' diese l"unktion inne.
Der Rudolt-Sall¡ ng€r-Fonds wurdc
1979 auflnitiativc Sallingcrs mit
dcm Ziel dcr l:örderung wisscn
schaftlicher Publikaf ionen, die
sich den 

^ufgabcnstcllungcn 
dcs

M¡ttclstandcs wjdmen, gegründet.

t

Das Siegerteam des ScienßtGBuslness-Awild mit Robcrt Gmcincr
(1.) und Jürgen Stampfl (nicht im Bild: Johannes Homa) entwickclt
ncuartigc Kunststolfc lür 3D-Druck in dcr Industric. toro: Ditl Lorcnz

F
GER WSSEN: RUDOLF SALLINGER

erscheck
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Blotrac (TU W¡sn & BOKUI. Das
'l'eam entwickcltc ncuc, schnelle
Mcthoden zur LJcstimmung dcr
Oualität von l'rinkwasser. Dabei
wird dcr genetische FingcraF
druck von humanpathogcnen Kei-
mcn gcnutzt, um d¡cse nachzu-
wctscn.

Blitab (TU Wienl. Das wcltweil
erste lablet für Dlindc macht
durch eincn ¡nnovativcn 

^nsâtzdic Brailleschrift auf dcm llild
schirm erfúhlbar und ermöglicht
blinden Mcnschen Unabhängig-
kcit in dcr Schulc, zuhausc und in
dcr 

^rbcit

ffi,
jahrclang vom
Âusland bcnei
det wurde. Dank
Sallingcrs intcr-
nationalcr Kon-
taktc wurde er

als "heimlicher 
^ußcnhandelsmi-nistcr dcr Rcpublik" gewúrdigt,

für sc¡n llngagcmcnI zugunsten
der inländischcn mittelständi-
schen Wirtschaft als "Mister Mit-
telstând' bczcichncL. Populä rer

Der Siegerscheck wurdc von Bettina Clatz-Krcmsncr, Vots¡tzcndc dcs
Fondskuraloriums und Vorstandsd¡rcklorin dcr Öslcrlcichischcn
Lotterien, und lludolf Dömötör, Vorsitzendcr dcr 52ll-^ward-Jury und
D¡rcktor des Untrcpreneurship Center Nctworks, übcrgeben.
Iolo: OsLcr¡richischc I oLlcÍcn

DIE NOMINIERTEN PROJEKTE FUR DEN S2B.AWARD

HeaRT (Meduni lnnsbruck). Die-
se Lìorschergruppe entwickelte ei-
ne Methode zur Behandlung der
folgcn cincs I lcrz¡nfarkts mittcls
Stoßwcllen, dic c¡nc ausgcprägte
rcgenemt¡ve Wirkung auf den cr
krankten ll€rzmuskcl hat

Loft Ventricular Flow Accelerator
(LVFA) (M6dUni Wien). Dcim
LVI'^ handelt es sioh um cinc
ncrzpumpc, dic sich von aktucll
am Markt vcrlügbarcn Ilerzpum
pen durch eincn absolut ncuartj-
gen 

^nsatz 
in der llchandlung

chronischcr Icz]c¡dcn unlcr
schcidct.

Mark53 (Meduni Wlon). Dic von
dcr lorschungsgruppe entwickcl-
tc Tcchnologic der TPS3spcziti-
schcn Sequcnzanalysc soJl cine
maßgeschnc¡dcrtc Krcbsthcrapie
ermöglichcn und dadurch dic llfti-
zienz dct Krebstherapie sprung-
haft stcigcrn.

Printing Perfomance Polymors
(TU Wen). Das Projektteâm cnt-
wkjkelt ncuartigc Kunststolfe für
den Iìinsalz in Il¡gh-End 3l)
Druckanlagen. Damit wird cs
künltig möglich scin, industriclie
ProdukLionsmclhoden durch 3I)
Druck zu crwoitern.

Optoscrson (FH Oberösteffeich
Campus Wels). Der l--okus der Âr
beit dieses'l'eams licgt in der ljnt
wicklung von stab¡len molekular-
bio¡ogischen/biophysikalischcn
Methoden zur ldentitiz¡erung und
Chârakter¡sicrung pflanzlicher
Substanzcn tür die Dchandlung
bzw, Prâvcntion von Ktcbscrkran-
kungen und Diabctcs.

Pnoumatlc formlng of hardoned
concrcte (Tu Wien). lìin ncues
Vcrlahrcn [ür dcn llau von Ku¡
peln aus dünnwandigcm lleton cr
möglicht vielfältigc Ânwcndun
gcn, ctwa [ür dic lìrrichl.ung von

Wjldübcrführungcn übcr Bahn-
odcr 

^utobahnstrecken 
oder für

tcmporäre lletonschalen, die
rasch auf und abgcbaut wcrdcn
können, beispiclswc¡sc [ür Prä-
sentationspavillons oder Bühnen
überdachungcn.

Tyrosin-Kinaseinhibltor neu
(Meduni Wen & uni Wien). Die
Minimicrung der Nebenwirkun
gcn bei der Thcrap¡c von Krcbs-
kranken vcrspr¡cht c¡n ncu cntwj-
ckc ltcr 'l'y rosi n-Ki nasei n hibi Lor,

der durch die spez¡fischen lligcn
schaftcn dcs krankcn Gewcbcs
aktivicrt wird.

L-



TELEKOMMUNII(ATION & IT
Redaktion: steininger barbara@format at

NOKI-TEAM. Smartes Türschloss bege¡stert die Crowd.

Gr azer Kickstarter-Kick
Q eitwenigen Tagen gibt es einen deutschenAbleger der
l)US-Plattform Kickstarter, und das erste Projekt, das
sprichwörtlich durch die Decke ging, kommt aus Graz:
Noki.io sammelte am ersten Tag nicht nur die erhofften
125.000 Euro für die Weiterentwicklung ein. Am 13. Mai zu
Mittag hatten schon 943 Unterstützer über 162.000 Euro
eingezahlt. Die Hdlfte.der lnvestoren sind aus Deutsch-
land, ein Fünftel aus Osterreich. Noki-Gninder Martin
Pansy (in der Szene bekannt durch sms.at) freut sich über
diesen ,,großen Vertrauensvorschuss". Und sagt: ,,Wir ha-
ben damit sicher einen Nerv der Zeit getroffen." Das Geld
soll in die Produktentwicldung fließen, im Herbst ist mit
ersten Schlössern zu rechnen. Es sind erfolgreiche \Mo-
chen für Noki. Vorwenigen Tagen ging man beim Trend@
Venture-\Mettbewerb mit einen dreimonatigen Berlin-Auf-
enthalt im Inkubator der Deutschen Telekom nach Hause.

Hartwig Gerhar-
tinger,3ó,wurde in

den Vorstand des

lnternationalen Prepaid-

Forums gewählt. Der

Experte ist seit 2012 für

die Paysafecard tätig,

zuständig u. a. für rechf
liche Belange.

Erwin Risch,52
(Bild), Michael
Rurländer,36,
und Zvonimir
Durcevic,42, sind

die drei neuen Berater,

die das Team des lT-

Dienstlelsters Anecon

verstärken.

Gerhard Novn 3d
hat beim lT-Dienstleister

Comparex als Vertriebs-

manager für das

Produktgeschäft

angeheuert. Er war u. a.

bei Computacenter,

Bechtle/Madras und

Symantec.

euent
Premiere für neuen
Wissenschaftspreis
S2B - das Kürzel steht für
Science to Business und ei-
nen neuen Wettbewerb, bei
dem Forschern ein Preisgeld
für die kommerzielle Wei-
terentwicklung ihrer ldeen
winkt. Noch bis zum 20.
Mai kann in einem Publi-
kumsvoting abgestimmt
werden. Darunter viel Span-
nendes: von einer innovati-
ven Herzinfarktbehandlung
bis zu einem neuartigen Be-

tonbauverfahren. lm Spit-
zenfeld sind Projekte der
MedUnis lnnsbruck und
Wien sowie der TU Wien
gelandet, aber auch die FH

Wels und Uni Wien sind
vertreten. Am 26. Mai be-

kommt das Sieger-Team

eine 20.000-Euro-Prämie,
dotiert u. a. aus dem Rudolf-
Sallinger-Fonds.,,Mit dem
Preis wollen wir den Grün-
dungs- und lnnovations-
standort Osterreich stär-
ken", sagt Bettina Glatz-
Kremsne¡ Vorsitzende des
Fonds und Lotterien-Vor-
standsdirektorin. Das Vo-
ting: auf f uturefounders.at

App der Woche
Ein gelungenes

Beispiel für
eine praktische

Gourmet-App
ist der neue

,,Buschenschank'LGuide f lir die
Südsteierma*. llutzer können
gezielt suchen oder sich nur
jene anzeþn lassen, die
gerade offen haben. Gute Fotos

machen Durst. Gratis für iOS

und Android.
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NEWS TICKER
+++ feþilf¡¡l* l. Am 21. Mai gibt es bei Hoferwieder Samsung-Telefone.

+++ foþilf¡¡nkll. UPC präsentierte neue Preise für sein Mobilfunkangebot.
Von hohen Rabatten profitieren vor allem UPC-Bestandskunden.

PT IìSO\At I'f]I,S

DER NATION

Die TOP aus
1,3 Millionen .at Domains

Erfolgsunternehmen
erzählen, warum s¡e

auf .at setzen
Heute: Drei

Was sind die beliebtesten Domains

Östereichs? Im Rahmen der Kampa-

gne ,Osterreich setzt auf.at" stellt die

offizielle Registrierungsstelle nic.at

die Top 100 vor. Heute: www.d¡ei.at

aus der Kategorie Telekomliebe:

I Mobile Kommunikation istfi)r
uns ein fester Bestandteil des

täglichen Lebens unil sollte für
jeden Österreicher leistbør sein.

Unsere 3,6 Millionen technik- und
d at en ffi n en Sm ar tp h o ne - Nut zer

adressieren wir natürlich über
unsere .at-Domain www.drei.at! t

Günter Lischka,
Senior Head of Marketing

t

Günter Lischka, Senior Head of Marke-
ting be¡ Drei und Markus Pilz, Head of
Portal & lnfotainment bei Drei mit der
Lieblinks-Urkunde f ür dr¡l.at

Lesen Sie mehr über die Domain
Success Story von Drei auf
www.österreichsetztauf.at
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Sallinger Fonds präm¡ert Geschäftsideen heimischer
Wissenschaftlerlnnen - BILD
RS F/W issenschaft/S 2 B-Awa rdlW irtschaft/Fo rsch u ng

Utl.: Unglaubliche Vielfalt bei den Einreichungen und würdige Preisträger bei der Premiere des
Science To Business Awards (S2B Award) =
Wien (OTS) - Ein Tablet für Blinde, das durch einen innovativen Ansatz die Brailleschrift auf dem
Bildschirm erfühlbar macht, ein völlig neuartiger Schnelltest für die Bestimmung der
Trinkwasserqualität oder eine neues Betonverfahren für den Bau von Kuppeln - faszinierende
Projekte wie diese werden heute (26,5,) im Studio 44 der österreichischen Lotterien vor den
Vorhang geholt. Der Rudolf Sallinger Fonds wird die besten dieser Kommerzialisierungsprojekte aus
der universitären Forschung prämieren und den Gesamtsieger mit 20.000 Euro unterstützen.
Tagsüber präsentieren die besten 9 Teams ihre Geschäftsideen vor einer hochkarätigen Jury, nach
eingehender Beratung werden die Gesamtsieger dann am Abend gekÜrt.
Bereits seit dem Jahr 1,979 prämiert der nach dem ehemaligen Wirtschaftskammer-präsidenten
benannte Fonds herausragende universitäre Arbeiten. 2015 präsentiert sich die Initiative aber
völlig neu und als echte Startup-Hilfe fürGründungswillige aus dem Hochschulbereich. Dem sollen
auch eine stärkere Offentlichkeit und eine namhafte Dotierung der Preisträger Rechnung tragen,
wie die neue Vorsitzende des Rudolf Sallinger Fonds, Mag. Bettina Glatz-Kremsner, ausführt:
"Mit dem S2B Award haben wir neue Wege beschritten und wollen Forschern und Studierenden
eine echte Hilfestellung auf dem Weg zur Unternehmensgründung geben", so die
Vorstandsdirektorin der österreichischen Lotterien. "Gründungen und innovative Unternehmen,
die aus der Hochschullandschaft heraus entstehen, sind die beste Absicherung und
Zukunftsinvestition für den Wirtschaftsstandort Osterreich. Daher wollen wir junge Forscher dazu
motivieren, ihre ldeen so weit zu entwickeln, dass daraus ein Unternehmen entstehen kann."
Das unterstreicht auch Dr. Rudolf Dömötör, Direktor des Entrepreneurship Center Networks und
Juryvorsitzender der S2B Award Jury: "Entrepreneurship, also unternehmerisches Denken und
Handeln, gewinnt als Schlüsselqualifikation des 21. lahrhunderts für das Thema "Entrepreneurial
Career Development" an Hochschulen zunehmend an Bedeutung. Aktuell finden viele gute
Forschungsarbeiten mit Marktpotenzial den Weg in die Wirtschaft noch nicht. Oft fehlt es an
Unterstützung durch unternehmerisches Know-how. Ich freue mich, dass wir mitdem S2B Award
sowohl einen namhaften Betrag für die Umsetzung, aber auch erfahrene Persönlichkeiten aus der
Wirtschaft als Mentoren zur Verfügung stellen können."
Zahlreiche Teams nutzten die Chance und reichten Ihre innovativen Kommerzialisierungsideen
beim Rudolf Sallinger Fonds ein. "Ich freue mich für jeden Teilnehmer und jede Teilnehmerin dieses
Wettbewerbs", so Abg.z.NR Peter Haubner, Mitglied des Fondskuratoriums. "Denn eine
unternehmerische Haltung zum Leben zu haben, zahlt sich immer aus - für sich und für andere.
Wer einmal erlebt hat, wie schön es ist, die eigene Idee Wirklichkeit werden zu lassen, der wird
sein Leben und sein Umfeld immer aktiv gestalten,"
H ier d ie no m in ie rte n Proj ekte r

PROJEKT "BIOTRAC'' TECHNISCHE UNIVERSITAT WIEN & UNIVERSITAT FUR BODENKULTUR
Unsauberes Wasser zählt zu den bedeutendsten Gesundheitsrisiken fúr den Menschen. Fäkale
Verunreinigungen enthalten oft humanpathogene Keime in großer Zahl und werden daher als
schwerwiegendste Kontamination von Trinkwasser betrachtet, Die heute r"iblichen Methoden fLir die
Analyse dauern meist mehrere Tage, da sie auf Kultivierung von Bakterien basieren. Zudem wird
die Aussagekraft zunehmend angezweifelt und diese Tests können vor allem in den wärmeren
Regionen der Welt nicht eingesetzt werden. Es wurde einen neue Methoden entwickelt, die den
genetischen Fingerabdruckvon Keimen nutzen, um diese zu nachzuweisen. Die modernen Tests
erlauben eine Analyse in wenigen Stunden und können außerdem den konkreten Verursacher von
Verunreinigungen identifizieren.
PROJEKT 'BLITAB" TECHNISCHE UNIVERSITAT WIEN BLITAB is the World's first tablet for people
with sight loss. It is a next curve Braille device for reading and writing that displays one whole
page Braille text, Based on a new developed technology, it allows for the first time a tactile relief
on a flat surface, can output Braille, graphics, maps. The "iPad" for blind. Our aim is to make
BLITAB a leader in digital lifestyle for every blind reader. Our motivation - to allow blind people be
independent at school, home and work. As an European Innovator 2014, with more than 1600
unique interest worldwide, it has a high potential to grow due to the paid cloud services behind,
which places it as the next billion dollar business started in Austria.
PROJEKT ''HEART'' MEDIZINISCHE UNIVERSITAT INNSBRUCK Das HeART Team hat C|NC MCthOdC

zur Behandlung der Folgen eines Herzinfarktes mittels Stoßwellen entwickelt. Die Therapie hat eine



ausgeprägte regenerative Wirkung auf den erkrankten Herzmuskel und das Team konnte sehr
vielversprechende Verbesserungen der Herzfunktion sowohl im Tierversuch als auch an 10
Patienten nachweisen. Bisher ist es keiner Methode gelungen, auch nicht der hoch gelobten
Stammzelltherapie, eine solch signifikante Verbesserung der Herzleistung zu erzielen.
PRO]EKT "LEFT VENTRICULAR FLOW ACCELERATOR (LVFA)'' MEDIZINISCHE UNIVERSITAT WIEN
Beim LVFA handelt es sich um eine Herzpumpe, die mit einem absolut neuartigen Ansatz fÜr die
Therapierung von chronischen Herzleiden verbunden ist: So unterscheidet sich der LVFA von
aktuell im Markt verfügbaren Herzpumpen durch das innovative pathophysiologische Konzept sowie
durch den pulsatilen Blutfluss. Durch diese beiden Eigenschaften ist der LVFA in der Wirkungsweise
mit einem gesunden Herzen vergleichbar und er kann auch als Dauerlösung bzw, als Alternative zu
Herztransplantationen eingesetzt werden.
PROIEKT "MARK53" MEDIZINISCHE UNIVERSITAT WIEN Dass eine Mutation im Tumor-Suppressor
Gens p53 (TP53) für den Patienten nichts Gutes bedeutet, ist seit Längerem bekannt. Warum das
so ist, wurde jetzt herausgefunden. Das Forschungsteam konnte zeigen, wie dramatisch die
Wirksamkeit zahlreicher chemotherapeutischer Substanzen vom Status des p53 Gens eines Tumors
beeinflusst wird. Die von der Forschungsgruppe entwickelte Technologie der TP53 spezifische
Sequenzanalyse war entscheidend für diese Entdeckungen. Das Start-Up Unternehmen hat zum
Ziel mit derAnalyse eine maßgeschneidefte Krebstherapie zu ermöglichen und dadurch die
Effizienz der Krebstherapie sprunghaft zu steigern. Die Markteinführung ist für 2015 geplant. Das

Start-Up Unternehmer wurde 2013
PROJEKT ''PRINTING PERFORMANCE POLYMERS'' TECHNISCHE UNIVERSITAT WIEN Das
Projektteam entwickelt neuartige Kunststoffe für den Einsatz in High-End 3D-Druckanlagen. Mithilfe
dieser Materialien wird es zukünftig möglich sein, herkömmliche industrielle Produktionsmethoden
(2.8. Kunststoffspritzguss) durch die einzigartigen Möglichkeiten des 3D-Drucks zu erweitern.
Dadurch können nicht nur Bauteile mit komplexer Geometrie leichter und billiger hergestellt
werden, sondern es entstehen auch Produktionsvorteile durch eine allgemein flexiblere,
werkzeugfreie und individualisiefte Fertigung.
PROIEKT "OPTOSCREEN" FH OBEROSTERREICH CAMPUS WELS Aktuelle epidemiologische Studien
belegen einen direkten Zusammenhang zwischen der Entstehung von Krebserkrankungen und
Diabetes. Nach wie vor geben die genauen molekularen Zusammenhänge Rätsel auf. Der Fokus
unserer Arbeit liegt auf der Entwicklung von stabilen molekularbiologischen/biophysikalischen
Methoden basierend auf Lebendzellmodellen zur Identifizierung und Charakterisierung pflanzlicher
Substanzen für die Behandlung bzw. Prävention von diesen Zivilisationskrankheiten. Hier
präsentieren wir die Entwicklung hochtechnologischer Screeningverfahren in Kooperation mit
namhaften Firmenpartnern, Llm die komplexe Arbeit in der Wirkstoffforschung zu erleichtern bzw.
zu ergänzen. Die identifizierten Wirkstoffe finden nicht nur in der pharmazeutischen, sondern auch
in der Lebensmittel- und Nahrungsergänzungsmittel-Industrie Anwendung.
PROJEKT "PNEUMATIC FORMING OF HARDENED CONCRETE'' TECHNISCHE UNIVERSITAT WIEN
Große Kuppelbauten aus dünnwandigem Beton werden heute kaum noch errichtet. Das liegt daran,
dass man für den Bau von Kuppeln normalerweise aufwändige, teure Schalungskonstruktionen
benötigt. Im Zuge des Forschungsprojektes wurde ein neues Bauverfahren entwickelt und
patentiert, das komplett ohne derartige Hilfskonstruktionen auskommt: Eine Betonplatte wird flach
am Boden ausgehärtet, und anschließend in kurzer Zeitzu einer belastbaren, stabilen Schale
umgeformt. Wenn die Betonplatte ausgehärtet ist, wird ein darunterliegender Pneu aufgepumpt
und gleichzeitig ein außen um die Betonplatte verlaufendes Stahlseil zusammengezogen, bis die
geplante Schalenform erreicht ist. Mögliche Anwendungen sind beispielsweise fiii die Errichtung
von Wilduiberfúhrungen uber Bahn- bzw. Autobahnstrecken oder auch fLii temporäre Betonschalen,
die rasch auf- und abgebaut werden können. Diese können beispielsweise als
Präsentationspavillons, Veranstaltungspavillons oder füi Br.ihnenUberdachungen genutzt werden.
PROJEKT ''TYROSIN-KINASEINHIBITOR NEU'' MEDIZINISCHE UNIVERSITAT WIEN & UNIVERSITÄT
WIEN Die Entwicklung von Rezeptor-Tyrosinkinaseinhibitoren stellte einen Meilenstein in der
Erforschung neuer Krebstherapeutika dar. Allerdings ist die Therapie mit Tyrosinkinaseinhibitoren
durch das Auftreten starker Nebenwirkungen und die Entstehung von Chemotherapie-Resistenz
limitiert. Ziel der hier präsentierten Idee war daher die Entwicklung eines neuen
Tyrosinkinaseinhibitors, der durch die spezifischen Eigenschaften des krankhaften Gewebes
aktiviert wird. Dadurch soll die Schädigung von gesundem Gewebe verhindert und somit die
Nebenwirkungen im Patienten minimiert werden.
Weitere Informationen sowie Bildmaterial der Nominierten und Preisträgerlnnen finden Sie unter

Future Founders Challenge als Vorstufe zum unternehmerischen Erfolg
Mit dem zweiten Preis, der Future Founders Challenge, prämiert der Sallinger Fonds Geschäftsideen
von Studierenden, mit dem Ziel möglichst viele Studenten mit dem Thema Entrepreneurship in
Verbindung zu bringen. "Nur etwa ein Prozent aller Studierenden kommt im Laufe ihres Studiums



mit dem Thema in Berührung, und genau das wollen wir damit nachhaltig ändern", so Bettina
Glatz-Kremsner. Der Unterschied zum S2B Award besteht darin, dass Studierenden-Teams
Ideen-Video einreichen können, Mittels Crowdvoting wurden die besten 10 Projekte ermittelt. Eine
Jury wählte aus diesen Ideen das Gesamts¡eger-Team, das mit 1.000 Euro prämiert wird, aus.
Insgesamt steht ein Preisgeldtopf von 10.000 Euro zur Verfügung. Auch der Gesamtsieger der
Future Founders Challenge wird erst heute Abend bekannt gegeben.
Bei der Future Founders Challenge waren der Kreativität keine Grenzen gesetzt: Es fanden sich
etwa Energieriegel aus Mehlwurmprotein, eine Zeitung aus Klopapier oder ein neues Milchshake-
Produkt inklusive Geschäftsmodell für regionale Landwirte unter den Einreichungen. Weitere Infos
und die Preisträgerlnnen dazu finden Sie unter
Der Rudolf
Seit seiner Gründung 1979 hat der gemeinnützige Rudolf über 400 junge
Akademikerinnen und Akademiker für ihre herausragenden wissenschaftlichen Leistungen zu
mittelstandsrelevanten Fragestellungen ausgezeichnet. Mit dem Science to Business Award (S2B)
prämiert der frühphasige Kommerzialisierungsideen, die auf einer
Forschungsleistung beruhen mit 20.000 Euro. Mit dem zweiten Preis, der Future Founders
Challenge will der Rudolf das Thema Entrepreneurship stärker bei den
Studierenden verankern. Teilnehmen konnten interdisziplinäre Studierendenteams, die ihre
unternehmerische Idee in einem 90 Sekunden langen Pitch-Video im Crowdvoting bewerten ließen
Eine Jury wählte aus den so ermittelten 10 besten Projekten die Future Founders 2015 aus.
Bild(er) zu dieser Aussendung finden Sie im AOM / Originalbild-Service sowie im OTS-Bildarchiv
unter
- Rückfragehinweis: Rückfragehinweise: Mag. Elisabeth Mayerhofer Geschäftsführerin E-Mail:
e.mayerhofer@sallingerfonds.at Mobil: +43 664 88 42 42 02 www.sallingerfonds.at
www.futurefou nders.at -
Digitale Pressemappe:
X*X OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER INHALTLICHER
VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS - WWW.OTS.AT XXX
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Rudolf verg¡bt erstmals S2B-Award
WIrtschaft/Wissenschaft/Karriere/Universität/Chronik/Bildung/Schule/Hochschulwesen

Utl.: 20.000 Euro Preisgeld für innovativste Business-Idee - Entrepreneurship in
Hochschullandschaft besser verankern - Unternehmergeist beim Nachwuchs stärken =
Wien (OTS) - Am 26. Mai vergibt der gemeinnützige Rudolf zum ersten Mal den
S2B-Award. Damit werden innovative Geschäftsideen, die auf Basis wissenschaftlicher Leistungen
entwickelt aber noch nicht auf dem Markt kommerziell verwertet wurden, prämiert. "Mit dem Preis
wollen wir das Thema Entrepreneurship in der Osterreichischen Hochschullandschaft stärker
verankern", erklärt Mag. Bettina Glatz-Kremsner, ehrenamtliche Vorsitzende des
Fo ndsku rato ri u ms u nd Vorsta ndsd i re ktori n de r österreichischen Lotter¡en.
Bisher kamen nämlich nur wenige Studierende und Wissenschaftler mit dem Thema
Entrepreneurship an den heimischen Hochschulen in Berührung:"Aktuell besucht nur ca. 1 Prozent
der rund 330.000 Studierenden in Osterreich im Laufe ihrerAusbildung einen Entrepreneurship-
Kurs. Eine Unternehmensgründung steht daher für die meisten erst gar nicht zur Diskussion",
betont Dr. Rudolf Dömötör, Vorsitzender der 52BAward-Jury und Direktor des Entrepreneurship
Center Networks (ECN) der Wirtschaftsuniversität Wien.
Durch Initiativen wie den S2B-Award soll sich das nun ändern: "Der Gesamtsieger erhält ein
Preisgeld in der Höhe von 20.000 Euro. Die zehn besten Einreichungen können sich aus einem Pool
an Mentoring- und Unterstützungsleistungen ein individuelles Paket zur Weiterentwicklung ihrer
Idee zusammenstellen. Damit wollen wir den Unternehmergeist des akademischen Nachwuchses
stärken ", so Glatz-Kremsner.
Die besten Beiträge werden im Rahmen einer Preisverleihung am 26. Mai prämiert. Dömötör dazu:
"Die durch die Bank exzellenten Einreichungen im Rahmen der ersten Ausschreibung des S2B-
Awards haben es uns als Jury nicht leicht gemacht, die Kandidat/innen für den Pitch am 26. Mai

auszuwählen. Die Shortlist der Nominees steht aber nun fest. Wir freuen uns auf die
Präsentationen derTeams und sind gespannt, wen wir im Rahmen derAward Ceremony als
Gesamtsi er auszeichnen werden."
Der Rudolf
Seit seiner Gründung 1979 hat der gemeinnützige Rudolf über 400 junge
Akademikerinnen und Akademiker für ihre herausragenden wissenschaftlichen Leistungen zu
mittelstandsrelevanten Fragestellungen ausgezeichnet. Mit dem S2B Award schreibt der Rudolf

einen Preis aus, mit dem das Thema Entrepreneurship stärker in der
österreichischen Hochschullandschaft verankert werden soll. Teilnehmen konnten Einzelpersonen
oder Teams, die auf Basis einer wissenschaftlichen Leistung eine Geschäftsidee entwickelt haben,
die noch nicht auf dem Markt kommerziell verwertet wurde.
- Rückfragehinweis : Mag. Elisabeth Mayerhofer Geschäftsfü hreri n E- Mail :

e.mayerhofer@sallingerfonds.at Mobil: +43 664 88 42 42 02 www.sallingerfonds.at
www,futurefou nders.at -
Digitale Pressemappe:
XXX OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER INHALTLICHER
VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS - WWW.OTS.AT X**
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